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Sonntag, 9. September. Hochamt zur Bruder Konrad Heiligsprechungsfeier.
9.00 - 11.30 Uhr. Bischof von Würzburg predigt für die Männer - aber der
dritte Teil der Kirche sind Frauen. Gute Ventilation. Anwesend: Bischof
Passau, Würzburg, <Scham>, Missionsbischof. Seit 14 Tagen diese Feiern,
immer gut besucht. Heute werden es 100.000 Kommunikanten. 11.45 Uhr
Tisch, der sehr lange dauert. Pater General begrüßt lateinisch, ich antworte
teils lateinisch, teils deutsch.
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13.30 Uhr Predigt von Pater Dionys (der ewige Pförtner - Bruder Konrad,
„Mach  auf“), die Schlafenden haben wohl verstanden: „Wach  auf“. Predigt
hat sich verzögert, dann Prozession. Weg sehr weit, Hitze sehr groß. Das
Gnadenbild mitgetragen. Kapuziner in drei Grössen. Das Haupt wird in einer
Hofchaise mitgefahren. Sein Mantel, sein Kreuz, sein Buch, sein Rosenkranz.
16.45 Uhr kommen wir aus der Kirche, 17.15 Uhr sollen wir abfahren, höchste
Zeit. Noch Telegramm an den Heiligen Vater, [Nicht lesbar] Abschied auch
Exzellenz Baron Ritter, ohne Schluck Wasser vom Hof aus weggefahren.
Unterwegs viel Staub, viel überholt, 19.30 Uhr zu Hause.

1


